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POL-F: 100809 - 947 Frankfurt-BAB A 5: Schwerer Verkehrsunfall mit Tanklastzug

2010-08-09 16:15:52 Uhr, Polizeipräsidium Frankfurt am Main

Frankfurt (ots) - Auf der Bundesautobahn A 5 in Fahrtrichtung Norden in Höhe Km 499.1 (400 m
oberhalb der Anschlussstelle Zeppelinheim)  geriet heute, um 12.35 Uhr, ein Tanklastzug ins
Schleudern, kippte auf die Fahrbahn und blieb auf der linken Fahrzeugseite liegen. 

Der 33-jährige Fahrer des Lastzuges hatte ersten Ermittlungen zufolge vor einem Stauende
heftig gebremst und auf die linke Fahrspur gewechselt. Hierbei hatte sich sein mit 15.000
Liter Latexdisposition (kein Gefahrgut) beladener Scania-Lastzug offenbar aufgeschaukelt und
war auf die linke Seite umgekippt. Der Lastzug rutschte, ohne weitere Fahrzeuge zu berühren,
etwa 50 m in Richtung rechte Fahrspur und blockierte drei von vier Fahrstreifen. Der Fahrer
wurde bei dem Unfall leicht verletzt und musste mit Prellungen und Schnittverletzungen in
einer Frankfurter Klinik aufgenommen werden. 

Am Tanklastzug und an der Fahrbahndecke der Autobahn entstand ein geschätzter Sachschaden in
Höhe von etwa 100.000 Euro. 

Infolge der Sperrungen kommt es zu erheblichen Verkehrsbehinderungen auf der A 5 in
Fahrtrichtung Norden. Derzeit sind die aufwendigen Bergungsarbeiten im Gange und werden
voraussichtlich bis in den frühen Abend hinein andauern. (Alexander Kießling, Tel. 069-755
82114) 

 
Rückfragen bitte an:

Polizeipräsidium Frankfurt am Main
P r e s s e s t e l l e
Adickesallee 70
60322 Frankfurt am Main
Telefon: 069/ 755-00
Direkte Erreichbarkeit von Mo. - Fr.: 07:30 Uhr bis 17:00 Uhr
Telefon: 069 / 755-82110 (CvD) oder Verfasser (siehe Artikel)
Fax: 069 / 755-82009
E-Mail: pressestelle.ppffm@polizei.hessen.de
Homepage Polizeipräsidium Ffm.:  http://www.polizei.hessen.de/ppffm 
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